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2. Nachfrage zur Anfrage zum Verwaltungshandeln zum „Wohnpark Paulshöhe“ 
________________________________________________________________________________________________ 

 

Anfrage nach Paragraph 4 Absatz 4 der Hauptsatzung für die Stadtvertretung  
der Landeshauptstadt Schwerin bzw. Paragraph 34 Absatz 2 Kommunalverfassung M-V 
________________________________________________________________________________________________ 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Badenschier,  
 
in Ihrer Antwort vom 21.11.2023 auf unsere Anfrage vom 25.10.2023 führen Sie aus, dass die Beschlüsse 
vom 08. 11.2021 zum „Wohnpark Paulshöhe“ von Ihnen nicht ignoriert werden. Das Gegenteil ist der Fall!  
 
„In der Sitzung der Stadtvertretung am 08.11.2021 gab es eine verbundene Aussprache zu mehreren Anträgen, 
die den Umgang mit Paulshöhe betrafen als auch eine Reihe von Abstimmungen. Es wurde protokolliert, dass 
unter dem Punkt 11.5.2 der Vorschlag „Die Waldorfschule bekommt auf dem Gelände Paulshöhe ein 
Grundstück, um eine Schule zu errichten.“ bei 10 Dafür-, 26 Gegenstimmen und sieben Stimmenthaltungen in 
namentlicher Abstimmung abgelehnt wurde. (Auszug aus unserer Anfrage) 
 
Bei diesem Beschluss - und auch in keinem anderen - gibt es keine weiteren Einschränkungen hinsichtlich 
der Art und Weise, wie die Waldorfschule ein Grundstück „bekommen“ oder auch gerade „nicht 
bekommen“ soll.  
  
Warum verweisen Sie jetzt, also zwei Jahre nach der Abstimmung, auf mündliche Ausführungen eines 
Mitgliedes der Stadtvertretung? Selbst wenn diese „Interpretation“ - eines möglicher Weise Befangenen, 
der Kinder an der besagten Schule hat - in einem Fachausschuss protokolliert wurde, wird sie damit nicht 
Bestandteil eines Beschlusses der Stadtvertretung. 
 
Es bleiben also die Fragen:  
1. „Warum ignorieren Sie die absolute Mehrheit der Stadtvertretung, die eine Vergabe eines 

Grundstückes an die Waldorfschule deutlich abgelehnt hat?“ 
 
2. „Warum führt die Landeshauptstadt Schwerin auf Grundlage der Maßgaben der Stadtvertretung kein 

öffentliches Interessenbekundungsverfahren und keinen städtebaulichen Planungswettbewerb durch?“ 
 
Freundliche Grüße  
 
gez. Gert Rudolf  
Fraktionsvorsitzender  
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Ihre 2. Nachfrage zur Anfrage zum Verwaltungshandeln zum „Wohnpark Paulshöhe“ 
 
Sehr geehrter Herr Rudolf, 
 
vielen Dank für Ihre Anfrage, die ich wie folgt beantworte: 
 
1. „Warum ignorieren Sie die absolute Mehrheit der Stadtvertretung, die eine Vergabe 

eines Grundstückes an die Waldorfschule deutlich abgelehnt hat?“ 
2. „Warum führt die Landeshauptstadt Schwerin auf Grundlage der Maßgaben der 

Stadtvertretung kein öffentliches Interessenbekundungsverfahren und keinen 
städtebaulichen Planungswettbewerb durch?“ 

 
Ich verweise hierzu nochmals auf meine Beantwortung zu Ihren Anfragen vom 25. Oktober sowie 
vom 17. November 2023 und auf den Beschluss der Stadtvertretung vom 8. November 2021 zu 
TOP 11: 
 
„Die Stadtvertretung nimmt die Empfehlungen des Dialogforums zur Kenntnis. Der 
Oberbürgermeister wird auf Basis der daraus abgeleiteten und weiterentwickelten gemeinsamen 
Empfehlungen des Ortsbeirates Gartenstadt, Ostorf, der Kanurenngemeinschaft und der 
Waldorfschule eine Agenda für das weitere Planungsverfahren erarbeiten und dem 
Hauptausschuss vorlegen. Dabei sind folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1. Die Flächen sollen im Eigentum der Landeshauptstadt bleiben und stattdessen als 

Erbbaurecht zur Verfügung gestellt werden. 
 
2. Die öffentliche Grünfläche unterhalb der traditionellen Tribüne wird grundsätzlich von der 

gesamten Öffentlichkeit genutzt werden können. 
 
3. Die Parkflächen im Eingangsbereich werden öffentlich für alle nutzbar sein.“ 
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Der Beschluss der Stadtvertretung vom 8. November 2021 wird uneingeschränkt umgesetzt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Rico Badenschier 


